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Astrid Krauf83 holt den

MNeuss, Spannende lelelongespri
che mit einem mysteriiisen, unzu-
friedenen Kunden belauschen. Das
durflten die Galagiste beim Finale
des Deutschen  Hotelnachwuchs
Preises, vergeben von der Hoteldi
rektorenvereinigung  (HDV) und
der AHGE

Im Gegensatz 2u den Vorjahren er
wartete die Finalisten Astrid Kraul
(32}, Director of Convention Sales
im Frankfurt Marriott Hotel, Ra
phael Steinhart (28), Uperations
Manager im Roomers Munich, und
Michael Nemecek (28), F&B Mana
ger im Empire Riverside Hotel
Hm:uhu”.:__. diesmal kein Kurzrele
rat, sondern der Jive™ aof die Biih
ne eingespielte Anrufl eines gewis-
sen .otelfen Bachmaier®, seines
Leichens Mystery Caller und seit
gechn Jahren beim Unternehmen
NDS in Minchengladbach titig
Hq-u']:ul.|'|'-|'!|-|:|'|;||l;|.!.;_'|ﬂr:|:|1'rl1 war also
die Heravslorderung, mit der sich
dic DHNP-Finalisten konfrontiert

sahen. Am Telefon ein unzufrie

DEUTSCHER HOTELMNACHWUCHS-PREIS

Die 32-jdhrige Direktorin Convention Sales vom Frankfurt Marriott

Hotel gewinnt das Wettbewerbsfinale im Crowne Plaza

Diisseldorf-Neuss - ein gldnzender Galaabend mit 200 Géisten.
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Talle Segenn: Astnd Kauli mit Jargen Gangl (inks) und Hall Westermann.,

dener Kunde, der ihnen vorwarf,
dazs beim J;.'1|'E'|-II|:'|'|1|':'| Event der Ser
vice komplett schiel gelaufen sei.

Hinterher wollte Moderator Martin

Seidler erst einmal wissen, ob der

mysteridse™ Anruler ein
hunde gewesen sed. JEin ehrlicher
Kunde®, kommentierte Astrid
Kraull. Wir alle sind Menschen,

wir alle sind nicht perfekt. Natiir

netier
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DHNP 2018

lich sollte so etwas nicht passieren,
aber wir wissen alle, dass im Alltag
Ausammenkommen.
Ich nehme mich des Feedbacks lie-

viele Dinge

ber an und kimmere
mich darum, sodass die
gleichen Fehler nicht wie
der passieren.” Kreativ
Mitfinalizsten

auch ihre

Was halten sie davon,
wenn ich in einer halben
Stunde  bei hin?

Oder in einer Stunde®,

Thnen

entgernete Michael Nemecek dem
Mystery Caller. JIch kann auch
abends!™ Und Raphael Steinhart
betonte, wie essenziell es sei, Rilck
sprache zu halten, was an dem ver
mieintlichen Abend schiel gelaufen
wei, .Ich habe mich hier im Telefon-
gesprich herausgeredet”, sagte er.
_Als Eute ['1LI|:|:|llI|.J.-_~.|-.|: aft hiivte ich
das an dem Abend sehen und ein
greilen miissen.”

AnschlieBend hatte es das Publi-
kum in der Hand, das erstmals per

App den Sieger bestimmite, Gegen

Spat on fir die Gewinner:
Die dres Finalisten o Kigaie
o Jurcren, Sponsoren und

Moderator Martin Seidler,

2230 Uhr war klar, dass Asirid
ErauB das Finale [tr sich entschie
den hatte. Souverlin, ruhig und fiih
IIlI:!IHhMLH]IL hatie die ."I'_".Iil.h:l ige den
Mystery Call gemeistert. Als Preis
winkt ihr nun ein Sommerkurs an
der Cornell University in den USA.
c_jl.l.':l';‘ll“il]l[ ]I‘l'l! 152 ] "'liI.EI I[]}‘il {::‘EI!'I‘
Jiirgen Gangl nicht nehmen, zu be
tonen: JAlle drei Finalisten sind Ge
winner.”
Clamour verlieh dem Abend nicht
guletzt der Auftritt der Hamburger
!"h:lEn anistin Nicole Mithle, die mit
Musical Evergreens  verzauberte.
Dazu wurde vom Crowne-Plaza-Ki
chenteam ein +Ginge-Menil ser-
viert, das Siegerin Astrid Krauld al
lerdings erst beim Dessert richtig
geniclien konnte
Der DHNFP wird seit 20012 vergeben,
um junge Hoteltalente z fbrdern
und vorbildliche Karrieren in der
Hotellerie zu  wilrdigen.
Der Preis blitht und ge
deiht, 5o BRoll Westermanmn,
Chefredakieur der ANGZ,
~Wir hatten im siebten Jahr
das zweitbeste Ergebnis bei
den Bewerbungszahlen in
der Geschichte des Preises,
Doch es ist nicht nur die
Cuiantitit, sondern auch eine her
vorragende Qualicit, die die Bewes
bungen auszeichnet.”
Unterstiitzt wurde der DHNFP 2018
von den Sponsoren |.]. Darboven,
Hoist Group, Meiko, Progros und
aervibex,
(0 Die Fotostrecke rum Finale sufl AHGZ.de
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Interview: Astrid Kraul® (32), Director of Convention Sales im Frankfurt Marriott Hotel und Siegerin beim Deutschen Hotelnachwuchs-Preis 2018

~Auch vom Mitarbeiter lernen”

thr Beschwerdemanagement beim Mystery Call (iberzeugte das
Publikum. Mit AHGZ-Redakteurin Brit Glocke spricht die Gewinnerin
tiber die Galanacht, ihren Werdegang und Zukunftspléine.

)) Wie Ihr Preis zeigt, war es

die besssre Wahl, in die
Hotellerie ru gehen statt Polizistin 2u
werden. Wie fihlen Sie sich jetzt?
krauB: Ich bin immer noch total
iiberwiltigt. Der Preis bedeutet ef-
né wahnsinnige Wertschiitzung, die
ich erst einmal verarbeiten muss.
Und er beinhaltet so viel mehr: Das
MNetzwerken, den Verband kennen
zulernen, der Austausch zu Bran-
chenthemen, Diese Eindricke und
Erfahrungen miichte ich anch gern
ins Hotel wnd ins Team mitneh
men, denn ich wiire nicht da, wo ich
jetzt bin, ohne das Team

Wie kam es zu lhrer Bewerbung?
Kraufl: General Manager Hansjtirg
Hefel und unsere Personaldirekto

rin Anke Wehmeier kamen Mitte

Dezember mit dem Vorschlag aal
mich zu, meine Bewerbungsunter
lagen einzureichen. Ich selbst bin
eher jemand, der im Hintergrund
seinen Job macht. Meine Bewer-
bung ging dann noch piinktlich zur
Deadline am 3], Dezember raus.

Erstmals gab es eine andere Finalauf
gabe, War Vorbereitung maglich?
Rraull: Uns drei Finalisten wurde
gesagl, dass es sich um eine Aulga
be aus unserem Joballtag handelt.
Dias it tliﬂ“Ttit']ﬁ eln bredt Hl'n.‘il;'.l'li"l
ter Bereich und daher war keinerlei
Vorbereitung miglich.

Wie haben Sie den Moment des Mys-
tery Calls empfunden?

Kraull: Das war schon ein kurzer
Schockmoment! In der Situation

hat es mir geholfen, mich zu fokus-
sieren, mich in mein Biiro zuriick
zuversetzen und einfach das abeu
rufen, was ich in so einer Situation
normalerweise e, Aber natlivlich
pocht einem das Herz, wenn man
weill, dass einem gerade 200 Leute
zubiiren, darunter potenzielle Ar

beitgeber und Hoteliers.

Agirad Kransll:  Total berwidltigit®

Ihr Chef ist auch lhr Mentor, Was hat
er lhnen mit auf den Weg gegeben?
KrauB: Zu sein wie ich bin und mich
awszuprobieren. Dazu gibt er mir
tiglich den Freiraum. Dabei muss
nichl immer alles 100 Prosent richiig
wein. Es geht darum, zu agieren und
aktiv 2u sein anstatl zu reagieren.

Hatte lhr Werdegang System oder
agieren Sie aus dem Bauch heraus?

Eraub: Aus dem Bauch heraus. Ich
hatte weder den konkreten Plan, in
die Hotellerie zu gehen noch im
Veranstaltungsbereich meine Kar
riere zu starten, Das ist alles immer
irgendwie passiert. Natiirlich hatte
ich den Anspruch, mich kontinuier
lich welterzuentwickeln, doch das
einzige Ziel, das ich mir je gesetzi
hatte, war mit plus minus 30 Abted
lungsleiterin 2u sein - das habe ich

auch geschalll.

Was zeichnet lhrer Meinung nach
kiinftige Flhmnungskrafte aus?

KrauB: Sie milssen teamorientiert
sein, viel mehr aul den Mitarbeiter
cingehen, viel mehr zuhiren und
auch vom Mitarbeiter lernen. Es
geht darum, aufmerksam zu sein,
Vertraven entgegenzubringen, Mit-
arbeiter selbststiindig arbeiten zu
lassen, somit Verantwortung zu
ibergeben und natiirlich auch re

gelmiiBig weiterzuentwickeln.

Wo sehen Sie sich in finf Jahren, gibt
&5 Zukunftspline?

KrauB: Ja, erstmal heiraten im _Juni.
(lacht)

Und beruflich?

Kraul: Der Direktorenposten ist
:!:.m, was ich lullg[:rinl:i:q .;uh.l.rq'hl'.
Vielleicht nicht in den nifichsten
filnf Jahren, denn da gibt es noch zu
viel zu entdecken und z2u lernen.
Noch ist der Veranstaltungsjoby zu
schr meins, das miichte ich nicht

«

missen



	Astrid Krauß holt DHNP
	Interview Astrid Krauß

